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114. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Deut ſchland. 
Berlin, 6. März. [Amtliches.] Seine Majeſtät der König hat 


Porto 2 


Nr. 


walts⸗Gehilfen Willert in Stettin zum Staatsanwalt in Frankenſtein; 10° 
wie die Kreisrichter Rücker in Goldberg, Krieger in Sprottau, Bachmann 
in Grünberg, Fritſch in Görlitz zu Kreis⸗Gerichts⸗Räthen ernannt, dem 


Rechtsanwalt und Notar Kunik in Löwenberg den Charakter als Zuftigratb | Beweis 
und dem Kreisgerichts⸗Secretär, Kanzlei⸗Director Centner in Liegnitz den] der Minifter 


Charakter als Kanzleirath verliehen. 5 
Der bisherige —— der königlichen Direction der Oſtbahn, Geheimer 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Maybach in — iſt mit Verwaltung der Stelle 


Oſtbahn neben Wahrnehmung der Functionen eines Staats⸗Commiſſarius 
die Privat⸗Ciſendahnen in der Provinz Preußen dem bisherigen Mitglie 
der königlichen Direction der Oberſchleſſſchen Eiſenbahn, Regierungsrath vo 
Mutius in Breslau, übertragen worden. (Bereits kurz gemeldet.) 


[Schule.] Die königl. Provinzial⸗Schulcollegien ſetze ich zu allgemeiner] kräftigen i ; 
e Yaban. fa 3 gien ſetz 3 ftigen Druck auf die Generalſtaaten auszuüben 


in Kenntniß, daß zwiſchen den aus den neupreußſſche 
Landestheilen gebürtigen Candidaten des höhern Schulamts und den altlän⸗ 
diſchen Candidaten in Bezug auf die Nau zum Probejabr und die 
ſtellung hinfort kein Unterſchied mehr 
daß ſowohl hinſichtlich der Anforderung des Eramens pro facultate docendi 
wie auch der Einrichtung der Beifungsgeugnifie bei den in den neupreußiſchen 
Ländern beſtehenden wiſſenſchaftlichen PrüfungsCommiſſionen vom nächſten 
Jahre an im Weſentlichen dieſelben Grundſätze zur Anwendun 
den, welche dafür in den alten Provinzen nach Erlaß des? 
12. Dezember 1866 jetzt maßgebend find. Diejenigen Zeugniſſe, welche frü 
von den wiſſenſchaſtlichen Prüfungs⸗Commiſſtonen in Göttingen, 
Wiesbaden und Kiel ausgeſtellt worden ſind und noch in dieſem Jahre wer⸗ 
den ausgeſtellt werden, find überall als giltig anzunehmen. Da cs aber bei 
den erwähnten Prüfungs Commiſſionen bisber nicht üdlich geweſen iſt, die 
Klaſſenſtufe, bis zu welcher eine Unterricht: Qualification erworben iſt, beſtimm: 
u bezeichnen und auch die allgemeine Vorbildung für das Lehramt zum 

egenſtande der Prüfung zu machen, jo bleibt es den königlichen Brobinzial: 
Schalcollegien überlaſſen, nöthigenfalls je nach den während des Probejahrs 
oder der proviſoriſchen Beſchäftigung gemachten Beobachtungen die betreffenden 
Candidaten zur Ausfüllung der in ihren allgemeinen Vorkenntniſſen wahr⸗ 
genommenen Lücken anzuhalten oder nach Befinden ihnen auch aufzugeben, 
daß ie ſich behufs der Ergänzung oder der unzweifelhaften Feſtſtellung ihrer 
Qualification einer Nachprüfung unterziehen. Der Minifter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal⸗ Angelegenheiten. v. Mühler. A 

Berlin, 7. März. Se. Maſeſtät der König nahm die Vorträge 


geliſch⸗lutheriſchen Gemeinde in Böhmen, Prediger an der St. Sal⸗ 
vators⸗Kirche in Prag, Dan. Theophil Molar, und dem Major Joffroy 


vom 2. Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 27, der von ſeinen für 175 ‚gu 
ie x 


Wunden geheilt zum Regiment zurückkehrt. — Der Miniſter⸗Präſident 
hielt Sr. Majeſtät dem Könige Vortrag. — Se. königl. Hoheit der 
Kronprinz empfing am 5. März, Vormittags 10 Uhr, den General: 


Major v. Schachtmeper und nahm um % 12 Uhr militäriſche Mel: einige Prote 
3 Uhr wurde der Geheime Regierungs⸗Rathftheilung unterzog fi in großer Ausführlichkeit der Prüfung der Wahl, er⸗ 
Abends wohnte Se. königl. Hoheit l achtete mehrere der von den Wahlvorſtehern für ungiltig erklärten Stimm⸗ 


dungen entgegen. Um / 
v. Saloiati in Audienz empfangen. 


dem Ballfeſte im königlichen Schloſſe bei. Am geſtrigen Tage, dem 


6. März, begab ſich Se. königl. Hoheit der Kronprinz nach 1 Uhr emp 


in die Sitzung des Reichstages und wohnte in der Hofloge eine Zeit 

lang den Verhandlungen bei. 

Landrath von La Biere. 
Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Carl empſing am Sonn⸗ 


tag, den 3. März d. J., in beſonderer Audienz im hieſigen königlichen] Giltigteit der Wahl. Unter den Adweſenden befanden ſich auch der Adge⸗ 


Schloſſe den Königlich italieniſchen Geſchäftsträger Grafen v. Puliga, 
welcher die Ehre halte, in Vertretung des abweſenden Geſandten 
Sr. königl. Hoheit im Namen Sr. Majeflät des Königs Victor Emanuel 
von Italien, die Inſignien des St. Annunciaten⸗Ordens nebſt einem 
Schreiben Allerhöͤchſtdeſſelben überreichen zu dürfen. 
war ausdrücklich hervorgehoben, daß dieſer hohe Orden Sr. königlichen 
Hoheit für den ſo ruhmreichen Antheil an den hervorragenden militäriſchen 


Von den Deutſchen in Valparaiſo ſind 9367 Thlr. zum National⸗ 
Invalidenfond eingeſandt worden. 73 

[Das Marineminifterium] iſt jetzt damit beſchäftigt, eine neue 
Karte der Weſer⸗, Jahde⸗ und Elbmündungen anzufertigen, der eine Karte 
der ſchleswig⸗holſteintſchen Weſtküſte folgen fol. Man bofft, in drei 
Jahren damit fertig zu werden. (Magd. 3.) 

Wir haben ſchon hervorgehoben, daß die preußiſchen Conſervativen 
für die Wahl des Abg. Haberkorn zum zweiten Vicepräſidenten ge⸗ 
ſümmt haben. In der „Leipz. Ztg.“ wird ausdrücklich darauf hinge⸗ 
wieſen, daß auch Prinz Friedrich Carl und Graf Bismarck dem 
Abg. Haberkorn ihre Stimmen gegeben haben, „um Sachſen ein Zu⸗ 
geſtändniß zu machen“. 

[Se. Durchl. der Prinz Chriſtian von Schleswig ⸗Hol⸗ 
ſtein⸗Sonderburg⸗Auguſten burg! traf geſtern auf der Ducchreiſe 
nach Primkenau von England hier ein. Wie verlautet, iſt 
die Herzogin von Auguftenburg, in Primkenau ſchwer erkrankt. 


[Militariſches.] Um die hervorragenden Thaten von Mannſchaſten [rin denſelben mehrmals beigewohnt haben. Die Fraction wird, wenn fie ſich 


des Unteroffizier: und Gemeinenſtandes vor dem Feinde, außer der Ordens⸗ 


becoration noch beſonders durch ein äußeres Abzeichen zu belohnen, fol, nad) und als hauptſächlichſtes Princip die möglihft ſchleunige Annahme des Ver⸗ 


dem „Publ.“, die Stiftung von Ehrentroddeln beabsichtigt werden. Bei deren 


1 ſollen dieſelben aus einem weißen Zwirnbande, ſchwar 
owie einer 
hend, an Stelle der gewöhnlichen Säbeltroddeln 


Cavallerie wird an Stelle des weißen Bandes der 


etragen werden. Für die 


Dieſes r dürſte auch rückwirkend für den vorjährigen] Als Redner traten die Herren: 


ung kommen. 


ug zur Verth 
Bm g.] Während der „Temps“ 


[Zur Beruhigun 
dichtung enthält, 
die Schleifung der niederländiſchen Feſtungen Maſtricht und Venloo, 
haben die früheren Gerüchte, daß Preußen von Holland eine Gebiets⸗ 
abtretung verlange, bereits das ſchlagendſte Dementi durch die Erklärun⸗ 


wieder eine Er⸗ 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


gen erhalten, welche vom holländiſchen Minifter der auswärtigen 
a 8 hat dem Angelegenheiten in den Generalſtaaten abgegeben wurden. Danach iſt, 
ren Kreis⸗Deputirten Frhrn. Franz v. Brakel zu Welda, Kreis War: ſo lange derſelbe an der Spitze feines Departements ſteht, in keiner Un: 
burg, den königlichen Kronenorden dritter Klaſſe verliehen; den Staatsan' terredung mit einem fremden Geſandten, Maſtricht's und Venlob's auch 
nur mit einem Worte erwähnt worden. Die Lage Hollands gebe 


trages zwiſchen den Niederlanden und dem norddeutſchen Bunde 
e ſei. 
des Vorligenden der königl. Eiſenbahn⸗Direction in Hannover betraut und Preſſe gegen Preußen geeignet, Ueberraſchung und Heiterkeit hier gleich⸗ 
die Verwaltung der Stelle des Vorſitenden der Tüniglihen Directien der |geitig 8 ka chung 9 bier gleich 
de ſchen Agitation gelungen war, ein fo ernſtes und beſonnenes Volk, wie 
n das holländiſche, durch einen blinden Lärm in Aufregung zu verſetzen, 
um für die Annahme des erhöhten Militär⸗ und Marine⸗Budgets einen 


An- wir, daß es den Bemüh ingen der in Paris anweſenden Ausſtellungs⸗ 
tattfindet. Es iſt Einleitung getroffen, Commiſſarien der auswärtigen Staaten gelungen if, die Durchführung 
der Beſtimmungen der im „Staats⸗Anzeiger“ vom 21. Febr. publicirten 
franzöſiſchen Ordonnanz vom 18. deſſelben Monats von den auslän 
gebracht wer-] diſchen Ausſtellern abzuwenden. Es werden daher auch diejenigen dieſ⸗ 
eglements aber IRA Ausſteller, welche die Aufſtellung ihrer Producte innerhalb der 
or 
arbueg, Bewerbung um Prämien und Preife nicht ausgeſchloſſen werden. 
(N. A. 3. 


ſich heute Vormittag derſammelt, um über die Wahl des Abg. Wiggers 
(Berlin) zu berathen. Bekanntlich war gegen dieſelbe von einer Anzahl Wäh⸗ 
ler des 3. Berliner Wahlkreiſes ein Proteſt erhoben, in welchem darauf bin: 
gewieſen wurde, daß das Wahlreglement für den preußiſchen Staat vorſchreibe, 
daß das paifive Wahlrecht allen denjenigen Bewohnern des norddeutſchen 
Bundes nur angeböre, welche in ihrem engeren Vaterland die gleiche Berech⸗ 
tigung beſäßen. Dies ſei nun 

Wiggers (Berlin) nicht der Fu 
herzogthum Mecklenburg⸗Schwerin alle Diejenigen. von dieſem Rechte aus⸗ 
ſchließe, wel che wegen politiſcher Verbrechen oder ei tr beſtraft ſeien. 
| } at a ige] Aus dieſem Grunde, fo behauptet der Proteſt, ſei die 

des Kriegsminiſters und des Militär⸗Cabinets entgegen und ertheilte] gers ungiltig zu erklären. Die Abtheilung unterzog dieſe Angelegenheit einer 


Audienzen dem Freiherrn Senfft v ach, dem Senior der evan⸗ dreiſtandigen, lebhaften Discuſſion, hielt jedoch die 
’ 808 n die Wählbarieit auszuſprechen fei oder nicht, für eine juriſtſch fo difſteile daß 


Um 3 Uhr empfing Höͤchſtderſelbe den pie Wahl des Abgeordneten Dr, Küntzer im 12. Breslauer Wahlbezirk ihrer 


In dem Letzteren heilung zuſammen zu berufen und, den geſtrigen Beſchluß annullirend, noch⸗ 


iherrn von Vi : rei ſcher Familien zur Folge j 
Kine Du ET en En / Dean pre Gnfnung al 
von dieſen Verſammlungen fern gehalten, dagegen fol der Abg. Graf Schwe⸗ Expeditionscorps nach ihrem Geburtslande zurackzukchren, zu benützen. Ich 


gerändert, | Staatsregierung aufſtellen. Man hofft, daß ſich die Zahl der Mitglieder bei 
ſülberdurchwirkten Eichel und Büchel in denſelben Farben, be⸗ der Conſliluirung auf etwa 15 belaufen wird. 


ederne Riemen verbleiben. lung und machte den Verfaſſungs⸗Entwurf zum Gegenſtand ihrer Berathung. 


in welcher behauptet wird, Preußen proteſtire gegen] von ber 
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al, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 8. März 1867. 


rungen berathen und dem Reichstage vorgelegt ſei, mit voller Hingebung und 
ebenſo auch das allgemeine, directe Wahlrecht mit gebei ner Stimmabgabe 
anzunehmen und anzuerkennen, daß dies durchaus innerhalb der Grenzen 
der langjährigen Beſtrebungen der conſervativen Partei liege. 3. Die conſer⸗ 
vative Partei habe den Vorwurf zurückzuweiſen, daß der Verfaſſungs⸗Emwurf 
die Forteriftenz der kleinen Fürſten unmöglich mache. 1. Es müfle die Frage 


n. 


nicht zu den geringsten Beſorgniſſen Veranlaſſung, und als erwogen werden wegen der Errichtung einer 1. Kammer; dagegen habe man ſich 
für 97 85 * De Preußen führt wohl vor dem Fehler zu hüten, ſowohl anzunehmen, der Verfaſſungs⸗Entwurf ent⸗ 
daß halte zu wenig, als auch zu behaupten, er enthalte zu viel. Durch ſolche An⸗ 43 
an, daß ſchon der Entwurf eines Handelsver⸗ griffe könne nur die Griitenz des Bundes in Frage geftellt werden. 5. In | 


Betreff der Diäten⸗Angelegenheit müfle er ſich gegen die Zahlung dee 
Diäten ausſprechen. Was die Wählbarkeit der Beamten anbeträfe, ſo müſſe 
er ſich dafür aussprechen, daß nur gewiſſen Kategorien von Beamten das 
Recht der Wählbarkeit zuzuſprechen ſei, namentlich ſolchen, welche nicht disci⸗ 
plinariſch behandelt werden könnten. — Die Fraction beſchloß ſodann, wie 
wir hören, den Verfaſſungs⸗Entwurf in ſeinen einzelnen Abſchnitten in der 
Fraction durchzuberathen und zu dieſem Behufe Abtheilungen zu bilden, vonn 
denen je eine einen Abſchnitt des Verfaſſungsentwurfs zu berathen habe. Für 
eine jede der Abtheilungen ſoll je ein Referent, für diejenige jedoch, w . 
den Abſchnitt: „Vertretung des Bundes nach außen“ zu berathen hat, 8 
drei Referenten ernannt werden. Die Wahl der Referenten wird in einer au 
heute Abend anberaumten Fractions⸗Verſammlung ſtattfinden, in weicher a 
die Wahlen der Abgeordneten Dr. Küntzer und M. Wiggers (Berlin) 75 
einer Berathung unterworfen werden follen. — Außer der Fraction der Con⸗ 3 
ſervativen werden heut Abend noch die Nationalen, die Frei⸗Conſervativen, 31 
. 


Ueberhaupt war der Kriegsruf in der holländiſchen 


wenn man ſich vergegenwärtigt, daß es der politi⸗ 


(N. A. 3.) 
[Zur Pariſer Ausſtellung.] Aus zuverläfiger Quelle erfahren 


die Linke und das Centrum Berathungen haben, die ſich ſämmtlich mit dem 
Verfaſſung sentwurf beſchäftigen werden N. A. 

Magdeburg, 6. März. [Zur Abwehr! bringt der „Magd. 7 
Corr.“ Folgendes: Die demokratiſche Oldenbergſche Parlaments⸗Cor⸗ A: 
reſpondenz hat im Verein mit der „Magdeburziſchen Zeitung“ die 
Nachricht verbreitet, „daß eine Deputation aus dem Wahlkreiſe Wol⸗ 
mirſtedt⸗Neuhaldensleben bei Sr. k. Hoh. dem Kronprinzen ange⸗ 
fragt habe, ob er geneigt ſei, ein Mandat dieſes Kreiſes für den nord⸗ 
deutſchen Reichstag anzunehmen; der Kronprinz ſoll hierauf der Depu⸗ 
tation geantwortet haben, daß er die Wahl ablehnen müſſe, indem er 
beſonders wünſche, daß in jenem Wahlkreiſe Herr v. Forckenbeck ge⸗ 
wählt werde“. Dieſe ganze Nachricht, welche wir vorgeſtern mittheilten, 
an deren Richtigkeit wir aber ſofort unſeren Zweifel ausdrückten, iſt, 
wie wir von competenter Seite erfahren, von Anfang bis zu Ende er⸗ 
funden. Es iſt aus jenem Kreiſe keine Deputation nach Berlin ent» 
ſendet; eine Antwort Sr. k. Hoh. hat alſo ſelbſtoerſtändlich nicht ertheilt 
werden können. . 

Oldenburg, 5. März. Nach dem Ergebnifje der im zweiten hieſigen 
Wahlkreiſe am J. d. M. vollzogenen engeren Wahl baben Stimmen erhalten: 
der Bürgermeiſter Müller in Brake 3217, Dr. Böckel, zur Zeit in der 
Schweiz als Lehrer fungirend, 2818, v. 8 2096 Stimmen. Letzte⸗ 
rer wurde erſt einige Tage vor der Wabl vom Wahlcomite als Candidat aufs 
geſtellt. Somit haben ſich die Stimmen auch bei dieſer Nachwahl seele 
und es wird nach Maßgabe des bei uns zur Geltung kommenden Reichs⸗ 
wablgeſetzes vom 12. April 1849 erſt jetzt eine entſcheidende ere Wahl, 
beſchraͤnkt auf die beiden erſtgenannten Candidaten jtattfinden, welche bereits 
auf den 12. März angeſetzt iſt. 

Hannover, 6. Metz. [Bekanntmachung.] Der General⸗ 
Gouverneur General- Lieutenant v. Voigts⸗Rhetz erläßt unterm 4. d. M. 
folgende Bekanntmachung: Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß 
eine größere Anzahl von Unteroffizieren u. |. w. und Soldaten der 
vormaligen hannoverſchen Armee noch nicht im Beſitze des Abſchiedes 
aus ihrem früheren Dienſtoerhältniß find. Um irrthümlichen Auffaſſungen 
vorzubeugen, bringe ich hiermit eine Erklärung des General⸗Lieutenants 
a. D. v. Arentsſchildt zur öffentlichen Kenntniß: 

„Da es ſich herausgestellt hat, daß viele Unteroffiziere u. ſ. w. und Sol⸗ 
daten der vormaligen bannoverſchen Armee zur Erlangung ibres Abſchiedes 
von ihren Truppentheilen noch keine Schritte gethan haben, ſo ſehe ich mich 
veranlaßt, dieſe davon in Kenntniß zu ſetzen, daß fämmtliche Abſchiede, die 
noch nicht abgeſordert, bei den Heimathsbehörden (Amt, Magiſtrat) der Be⸗ 
treffenden niedergelegt ſind und dort jederzeit in Empfang genommen werden 
können. Ich fühle mich um ſo mehr zu dieſer Anzeige gedrungen, als ich er⸗ 
fahren, daß bei den in dieſem Monate bevorſtehenden Controlverſammlungen 
die Beeidigung ſämmtlicher Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes vorgenom⸗ 
men werden ſoll und daß diejenigen, welche es bis dahin unterlaſſen, ſich in 


geſtellten Friſten nicht vollendet haben ſollten, dadurch von der 


a 


[Parlamentariſches.] Die 2. Abtheilung des Reichstages hatte 


24. 


ſo behauptet der Proteſt, in Betreff des Abg. 
all, da das Wahlreglement für das Groß⸗ 


ahl des Abg. Wig⸗ 


Frage, ob in dieſem Falle 


fie, von der Entſcheidung derſelben Abſtand nehmend, mit großer Majorität 
beſchloß, dem ne zu empfehlen, die Wahl des Abg. Wiggers (Berlin) 
erklären. 
Abtheilung des Reichstages berieth heute Vormittag ebenfalls 
Wahlen. Von denſelben iſt diejenige des Abg. Baron v. Vaerſt (Zweiter 
Frankfurter Wahlkreis) beſonders erwähnenswerth. Die Majorität, mit welcher 
der Herr Mc ereri gewählt war, ift nur eine geringe; außerdem lagen 
te wegen Ungiltigleitserklärungen von Wahlen vor. Die Ab: 
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zettel für giltig und beſchloß endlich, da ſich auf dieſe Weiſe für Baron 
v. Vaerſt eine Majorität von 14 Stimmen herausſtellte, dem Reichstage zu 
eblen, die Wahl deſſelben für giltig anzuerkennen. e 

ie V. Abtheilung des Reichstages atte in ihrer geſtrigen Sitzung 


{ 


erathung unterzogen. Es lagen gegen dieſelbe mehrere Proteſte vor, welche 
Ungiltigkeitserklärungen der Wahl beantragten. Von den 21 Mitgliedern, 
welche geſtern der Berathung beiwohnten, erklärten ſich 11 für, 10 gegen die 


ordnete Schulze (Berlin) und mehrere andere, der Linken angehörige Mit⸗ 
glieder des Reichstages. Um nun dieſe Herren in der gewiſſermaßen wich⸗ 
tigen Principienfrage, welche den Proteſten als Anhaltepunkt diente, nicht zu 
präcludiren, hielt es der Vorſitzende der Abtheilung, Abgeordneter v. Bodel⸗ 
ſchwingh, für gerathen, heut nochmals in derſelben Angelegenbeit die Ab⸗ 


7 > 


1 


mals in die Berathung der Angelegenheiken einzutreten. Die Abtheilung war 
mit dem Antrage des Vorſitzenden einverſtanden, von liberaler Seite wurde 


r 
. 


n der Antra Beanſtandung, v ti i iltigerflä le > N - 
Thaten des verfloſſenen Jahres und als ein beſonderes Zeichen hoher der Wahl ie Sa end) der 1 hen Aba den Beſitz ne Abſchiedes au 8575 med eine _ lag? — 55 3 
Achtung und Freundschaft von Seiten Sr. Maſeſtät des Königs Victor] Schulze (Berlin), ſowle mehrere andere Mitglieder der Abtheilung der Ber genehmen e e eee ee 3 7 
Emanuel verliehen worden ſei. (St.⸗A.) ratung Page nicht beiwohnten, fo derwies der EpecialsReferent das | gez. v. Arentsſchildt, GeneralLieutenan . 5 
r f . Mien. Min Drehung) 2 ec 
büne“ theilt ein Schreiben der Kronprinzeſſin von Preußen an Frau | morgen zu vertagen. De Abtheilung war mit diem Antrag einver⸗ Wien, 7. März. [Preßleitung.] Bis zum Ausſcheiden des 1 
v. Holtzendorff mit, in welchem fie für die Gaben der Amerikaner] ſtanden und wird deshalb vor der morgen ſlattfindenden Plenar⸗ Grafen Belcredi war die Prepleitung, obgleich dem Grafen Beleredi in 
an die preußiſchen Soldaten, die im letzten Kriege mit Oeſterreich ver⸗] Sitzung nochmals über die Angelegerheit in Berathung treten. Wie wir ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Miniſterrathes unterſtehend, eine N 
wundet wurden, ihren Dank abſtattet. Es heißt darin, die hohe Frau ar eich eo ec zur un gehörigen zu der 1 ie der 8 Section des Staats miniſteriums. Seitdem iſt ue, aus dem Reſſort 
fühle ſich gedrungen, ihre lebhafteſte Freude über den Beweis des In⸗ onferba di ompromiß dahin gehend angeboten, daß fie bei der Ple⸗ des Staatsminiſteriums ausſcheidend, dem Miniſterpräſidium attachirt * 
- nar⸗Berathung dieſer Angelegenheit auf das Wort verzichten wollen, wenn 7 
tereſſes für unſere lieben Soldaten aus fo weiter Ferne auszusprechen.] die Conſ rvativen ſich dem Antenne auf Beanſtandung der Wahl und eidliche worden und ſteht alſo dermalen unter dem Freiherrn v. Beuſt. f 
„Ich hoffe, es wird mir verſtattet fein, bei dieſer Gelegenheit zu erwäh⸗] Vernehmung der in den Proieſten angegebenen Zeugen anschließen würden. (N. Fr. Bl.) 3 
nen, daß ich dieſen Anſtrengungen für das Wohl der Verwundeten mit a 42 ee See, r . Amerika. 5 4 | 
größtem Intereſſe gefolgt bin. Ich habe hier kein Recht, zu loben, aber 2 re eine — Diecuffion, Ko zum 7 Male Uns Abkim, Newyork, 2. März. [(Zur Reconſtructionsbill.] In der, 
die nützlichen Anſtrengungen und die edlen Mühen erfüllten mich mit] mung in Ausſicht, welche als ein Maßſtab für die Stärke der Parteien ge: | dem Congreß eingeſandten Veto⸗Botſchaft, betreffend die Reconſtructions⸗ 5 
9 b 
einer Freude, die ich hoffe ausſprechen zu dürfen.“ wichtigen Principienfragen gegenüber angeſeden werden kann. — Derſelben bill, ſagt Präſident Johnſon, er habe keine conftitutionelle Gewalt, 


Abtheilung legt auch noch ein Proteſt von Wäblern des 5. Berliner Wahl⸗ 
kreiſes vor, welcher gegen die Wahl des Abgeordneten Duncker gerichtet iſt 
und dahin geht, dieſelbe für ungiltig zu erklären, weil 1) die Einladung der 
Wähler zu der Wahl nicht in der hier ortsüblichen Weiſe erfolgt ſei, das 
Wahlgeſetz dies aber ausdrücklich vorſchreibt; 2) in einem Wahlbezirke das 
Wahllocal kurz vor der Wahl verändert ſei, ohne daß, wie es das Wahlgeſetz 
vorſchreibe, zwiſchen der Bekanntmachung des Wabllocals und dem Wahlter⸗ 
mine ſelbſt eine Friſt von acht Tagen beſtanden habe. Special⸗Referent in 
dieſer 8 iſt der Abgeordnete Graf von der Schulenburg (Beetzen⸗ 
dorf). Die Unterzeichner des Proteſtes führen an, daß in dem Wahlkreiſe von 
den 17,000 Wählern nur etwa 9000 bei der Wahl erſchienen ſeien und daß 
dies auschließlich eine Folge des nicht Innehaltens des hier bei Wahlen 
ortsüblichen Modus, ſowie der erwähnten Verlegung des Wahllocales ſei. 
Aus den ehemals der altsliberalen Richtung angehörigen Mitgliedern 
des Reichstages iſt jetzt eine Fraction in der Bildung begriffen. Faſt täglich 
finden Verſammlungen derſelben ſtatt, jedoch iſt ein definitives Reſultat noch 
nicht zu melden. Die Einladungen zu denſelben gehen von dem Abgeordneten 


eine Bill für die Militär⸗Regierung des Südens anzunehmen und zur 
Ausführung zu bringen, wenn der Zweck derſelben nicht dahin gehe, 
Ordnung aufrecht zu erhalten, ſondern den Bewohnern der Südſtaaten 
Principien aufzuzwingen, denen fie ſich widerſetzen und in Bezug auf 
welche fie ein Recht Haben, ſelbſt zu entſcheiden. Der Präſident wider ⸗ 
holt feine Empfehlung, alle loyalen Repräsentanten zum Congreß znzu⸗ 
laſſen. Trotz dieſes Vetos hat der Congreß, wie bereits mitgetheilt, in 
einer Abſtimmung die Bill angenommen. Die Bankerottbill iſt ſchließ⸗ 
lich durchgegangen. — 
[Zu den jüngften Vorgängen in Mexico.] Kaiſer Maxi- 
milian hat folgendes Schreiben an ſeinen Miniſter erlaſſen: 2 
„Palais von Mexico, 26. Januar 1867, 
Die politiſchen Wirren, 


welche Mexico erfahren dat und noch gegenwärtig 
erfährt, haben den vollſtändigen Ruin unzähliger fremden, beſonders frangdfts 
ehabt, die ſich nun in 


— 
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der Unmöglichkeit 
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wünſche ihr Loos ſodiel als möglich zu erleichtern und ihnen die tel zu 
verſchaffen, ſich unter uns einen häuslichen Herd zu bilden, indem ich ihnen 
Bodenſtrecken anweiſe, die fie colonifiren könnten. Ich empieble Ihnen des 
halb, mir die geeigneten Mittel vorzuſchlagen, um zu dieſem Ziele zu gelan · 
gen. Empfangen Sie u. ſ. w. Maximilian.“ 4 
Ein Tages befehl, ebenfalls vom 26. Januar, lautet: 5 
„Generale, Chefs, Offiziere und Uateroffiziere unferer National⸗Armee? 
In Ibrer Mitte befindet ſich eine große Zahl ausgezeichneter Männer, 
die nicht in Mexico geboren, aber im Herzen und durch Adoption Mericaner 
geworden ſind. 505 wünſche eiſriaſt, daß die vollkommenſte Brüderlichkeit 
wiſchen den Eingebornen und den Adoptidſöbnen in Merico vorwalte, bob 1 
ie miteinander die Mühen des Are die Gefahren der Schlachten und | 


Annehmlichkeiten des Friedens theilen. Ich et Alle, in dieſer 


definitiv conſtituirt, den Namen „Fraction des Centrums“ annehmen 


faſſungs⸗Entwurfs und die Unterſtützung der Beſtrebungen der dieſſeitigen 


— 
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Die Fraction der Conſervativen hielt geſtern Abend eine Verſamm⸗ 
Rittergutsbeſitzer Dr. Köſter und Geheime N 
Regierungsrath ner auf; Letzterer fiellte in feinem Vortrage, wie wir 1 
hören, folgende Geſichtspunkte auf: I. Dem Verfaſſungs⸗Entwurfe werde 
einen Seite der Vorwurf gemacht, daß er zu ſehr den Einheitsſtaat 
während von der anderen Seite wieder hervorgehoben werde, daß 


3 
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anftrebe, Handlungen als 


er dies nicht in genügender Weiſe thue, dies geſchehe namentlich don den Weiſe zu handeln, denn es würde mich ſchmerzen ö 
fortgeſchrittenen Mitg ievern der national:liberalen Partei. 2. Die conſerva⸗] Worte beſtrafen zu müſſen, welche die Harmonie dren und die Emp Ge ’ 
live Partei habe den Verſaſſungs⸗Entwurf, wie er von den Bundes⸗Regie⸗ keit der Männer, die jetzt unfere Brüder find, berühren könnten. Ich sihte 12 


ER 


ir 2 Fan x > - 2 
— — ” ä 2 

7 Dr n x 
— * — 7 


E R 
an Sie dieſelbe Empfehlung und ich zweifle nicht, daß ich mit den Einen wie 
den une fein u Ri 
ie e Armee n 
trächtliche Zahl der Söhne dieſes edlen Frankreich verbleibt bei uns im 
Dienſte der National-Armee, nachdem fie in der heimahtlichen gedient und dem 
Handel, der Induſtrie und den Künſten ſich gewidmet hatten. Es iſt daher 
unſere Pflicht, mit gewiſſenhafter Sorgfalt darüber zu wachen, daß die Erſte⸗ 
ren nichts Unangenehmes unter ihren Wafjengefährten gegenüber der Selbſt⸗ 
verläugnung erfahren, von der fie einen Beweis dadurch bieten, daß ſie in 
Mexico bleiben, ſtatt nach ihrem Vaterlande zurückzukehren. Was die Uebri⸗ 
en betrifft, müſſen wir ebenfalls dahin wirken, daß ſie weder in ihren Per⸗ 
onen noch in ihren Intereſſen beeinträchtigt werden. Ich lege Ihnen drin⸗ 
gendſt die Erfüllung dieſer Pflicht ans Herz. Maximilian.“ 
Rio de Janeiro, 23. Januar. [Nothwendigkeit des weiteren 
Kampfes. — Die Triple⸗Alliance. — Die braſilianiſchen Streit⸗ 
kräfte. — Der Sturm auf Curupaiti.] Obgleich von hier aus in 
jeder Woche Verſtärkungen an auserercierter Mannſchaft nach dem La Plata 
eingeſchifft und die kaum dadurch leer gewordenen Ausbildungs⸗Depots ſofort 
wieder durch Rekruten gefüllt werden, welche zu Waſſer aus den Nordpro⸗ 
binzen Para, Pernambuco und Bahia kommen oder zu Lande aus den inneren 
Prodinzen im Weſten eintreffen, jo beſtätigen doch alle Nachrichten ſowohl 
vom Kriegs ſchauplatze ſelbſt, als aus Buenos Ayres und Monte Video, daß 
die allirten Feldherren feſt entſchloſſen find, vor Ende Februar und ſelbſt 
Anfang März, keinen energiſchen Angriff gegen die beiden feſten Poſitionen 
der Paraguays bei Tuyuti und Curupaiti zu unternehmen. Dei der außer: 
ordentlichen Hitze, welche um die jetzige Jahreszeit in Süd⸗Paraguay zu 
herrſchen pflegt und gerade in dieſem Jahre in noch höherem Grade herrſcht, 
muß Jeder, der die klimatiſchen Verhältiſſe Südamerika's kennt, dieſen Ent⸗ 
ſchluß nur billigen; denn es kann nicht darauf ankommen, einen augenblid: 
lichen Erfolg zu erringen, ſondern man muß auch die Möglichkeit haben, einen 
ſolchen ausnutzen zu können. Das würde aber bei dieſer Hitze mit einem jo 
großen Heere und in einem nicht allein unwirthbaren und feindlichen, ſondern 
dann auch gewiß abſichtlich verwüſteten Lande, wie es zwiſchen Humaita und 
Aſſuncion noch zu durchſchreiten iſt, eine abſolute Unmöglichkeit ſein! Die 
Ungeduld der Hauptſtadt muß ſich daher zügeln laſſen, wenn ihr das auch, 
je länger der Krieg dauert, recht ſchwer wird. Trotz der Heißblütigkeit des 
praſilianiſchen National⸗Charakters und trotz der ſchweren Opfer, welche die 
lange Dauer des Krieges der ganzen Nation auferlegt, hat doch die Kriegsluſt 
und das Gefühl der Nothwendigkeit einer Genugthuung für die belei⸗ 
digte National⸗Ehre noch nicht im Mindeſten nachgelaſſen. So oſt auch 
ſchon Gerüchte verbreitet worden ſind, welche die Lage der Dinge 
auf dem Kriegsſchauplatze ungünſtig für Braſilien ſchildern, oder 
von einer drohenden Haltung faſt aller ſüdamerikaniſchen Repu⸗ 
bliken gegen die Triple⸗Allianz ſprechen oder eine Einmiſchung anderer Mächte 
in Ausſicht ſtellen, hat die braſilianiſche Nation ſo wenig wie die Regierung 
an Nachgeben gedacht. Im Gegentheil iſt Jeder und ſind Alle von der Ueber⸗ 
zeugung durchdrungen, daß Braſilien dieſen ihm aufgezwungenen Kampf ſieg⸗ 
reich durchkämpfen muß, wenn es nicht ſeine dune bisher 3 und auch 
erſt erhaltene Stellung aufgeben und der glänzenden Entwickelung entſagen 
will, die ihm von allen Seiten entgegengetragen wird. In der That wäre ein 
Nachgeben in dieſem Kriege gegen den Dictator Lopez eine Abdication Bra⸗ 
Aliens! Es hat weder aus Ehrgeiz noch Intereſſe dieſen Krieg hervorgerufen; 
iſt ohne jede rege ſeinerſeits von einem determinirten, lange darauf 
vorbereiteten Feinde angegriffen worden, der ihm in zwei ſeiner Provinzen, 
Mattogroſſo im Weſten und Rio grande do Sul im Süden, einfällt 
und ſie verwüſtet, dann mit bereinter Kraft in fein Land zurückgeworfen wird, 
wo er ſich nur noch vertheidigt, aber die Kraft zum Angriff ſchon längſt ber: 


4 


zu wollen und die Selbſtſtänvigkeit wie Unabhängigkeit Paraguavs anzuer⸗ 
lennen, ſobald der is ge Dictator vertrieben fein wird, und hat in Uruguay 
bewieſen, daß es ſeine Verſprechungen in ihrer ganzen Tragweite hält, wie 
ſollle es jetzt einen Kampf aufgeben, in welchem die kaiſerlichen Truppen und 
Flotte allein noch nie eine Niederlage erlitten. Es iſt freilich 
möglich, daß es den mancherlei verſuchten Intriguen gelingt, die 
TErſple⸗Allianz zu ſprengen, wie fie thatſächlich ja ſchon nicht mehr exiſtirt, 
ſeit das Contingent von 1600 Mann, welches die oriental iſche Re 
publik ee alliirtten Armee geſtellt, aufgerieben iſt und General 
Flores ſich nach Monte Video zurückbegeben hat, ſo daß Uruguay bei 
der Armee gar nicht mehr vertreten iſt. Auch die Mitwirkung der argenti⸗ 
niſchen Conföderation iſt ſeit dem Mißlingen des Sturmes auf Curupaiti, 
welches dem Präſidenten Mitre und den argentiniſchen Truppen zugeſchrieben 
wird, eine wenig zuverläſſige geworden, denn außer Pferden, welche der con⸗ 
füberirte Staat Entre⸗Rios geliefert, find in den letzten Monaten keine 
Verflärkungen zur Armee geſtoßen, im Gegentheil find die wenigen Hundert Mann 
Rektruſen im Depot zu Roſario nach Weiten in's Innere geſchickt worden, 
um eine jener zwar lächerlichen, aber nichtsdeſtoweniger gar oft gefährlichen 
Revolutionen zu‘ unterdrücken, welche in dem zur Conföderation gehörigen 
Staate Mendoza ausgebrochen iſt. Dagegen ſind von hier aus in den 
letzten beiden Monaten nicht weniger als 8600 Mann friſcher Truppen nach 
dem La Plata abgegangen und die Flotte mit 4 Panzerdampfern verſtärkt 
worden. Das find für einen Staat, der durchaus nicht militäriſcher Natur 
war und keinerlei Einrichtungen beſaß, welche eine kriegeriſche Action erleich⸗ 
tern, außerordentliche Reſultate. Factiſch hat Braſilien in dieſem Kriege und 
durch dieſen Krieg aus ca. 17,000 Mann ſeiner ſtehenden Armee nahezu 90,000 
Mann gemacht, in welche Zabl allerdings die während des Krieges er⸗ 
Hittenen Verluſte bereits eingerechnet find. — In Süd⸗ Paraguay 
fteben jetzt 35,000 Mann Braſilianer und beherrſcht die zahlreiche Flotte, 
aus nur braſilianiſchen Schiffen beſtehend, die geſammten Plata⸗Gewäſſer; 
bei Candelaria ſtehen unter dem Oberſt und Brigade » Commanz 
deur Portinho, 3000 Mann und in der Provinz Rio grande do Sul 
haben ſich 10,000 Mann geſammelt, welche ebenfalls nach Candelaria mar⸗ 
ſchiren, ſich mit der Brigade Portinho vereinigen und dann von Süd⸗Oſten 
ber in Paragugy einrücken ſollen. Der neu ernannte Commandeur der Flotte, 
Contre⸗Admiral Ignacio, bat bald nach feinem Eintreffen dort ein Bons 

0 bardement der feindlichen Werke von Curupaiti verſucht; Feldmarſchall 
{ 1 Marquez Caxias machte ihn zwar darauf aufmerkſam, daß ein Bombarde⸗ 
ment zu nichts führen könne, da General Mitre und er entſchloſſen wären, 
4 nicht eher als Ende Februar zu ernten Operationen vorzugehen; der Contre⸗ 


900 Armiral erklärte dagegen, daß er vor allen Dingen die hier verſammelte 
1100 ‚otte in ihrer Feuerwirkſamkeit und noch mehr in ihrem Aushalten unter dem 
Pi uer kennen lernen müſſe, um ſpäter mit voller Zuverſicht auf fie zählen zu 
14 önnen; andererſeits müßten die Offiziere und Mannſchaften aber auch ihn 
kennen lernen und wiſſen, was fie bon ihm zu erwarten hätten. Es wurde 


schritten. Die Panzerſchiffe fuhren den Paraguayfluß hinauf und bewarfen 

urupaiti von der Weſtſeite, wogegen Kanonenboote und ſchwimmende 
g Batterien in den Landſee Piris einfuhren und von Süden aus die Werke 
beſchoſſen. Das Feuer begann Früh 5 Uhr und dauerte bis gegen 9, wo die 
Hitze wieder fo intenfin wurde, daß menſchliche Kräfte verſagten. In den 
Werken flog ein Pulvermagazin in die Luft und die Kugeln ſcheinen eine 
furchtbare Wirkung gehabt zu haben. Wie immer, war die Vertheidigung 
der Paraguoy's auch diesmal kräftig und ausdauernd. Seitdem und bis 
um Ein reffen der letzten Nachrichten von dort iſt nichts wefter vorgefallen. 
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5 Breslau, 8. März. [Polizeiliches] Geſtohlen wurde: Tauenzien⸗ 
ſtraße Nr. 28a 1 meſſingnes Plätteiſen; auf 8 derviehmarkte des Ringes 
I piereckiger Taubenkorb; Gartenſtr. Nr. 11 (poſpital zum heiligen Grabe) 
zwei mei ne Toürklinken; Oderſtraße Nr. 3 1 ſchwarzes Moireekleid mit 

&bwarzem, Kittaiblech und grauem Kitta⸗Futter; 1 Biſampelzkragen und 1 
elz⸗Muff, beide mit lila Seide gefüttert; 1 ſchwarzfeidener Sammet⸗ 

an aletot mit ſchwarzſeidener Borte eingefaßt und ſchwarzdlauer Seide gefüttert; 
= ſtraße 20 3 buntgefiederte Hübner und 1 weißer Hahn ſchleſiſche 
192 A); Viehmarkt Nr. 3 1 Paar Düffelſchuhe; Schweidnitzerſtr. Nr. 16 3 leere 


Verloren wurde: Ein altes Portemonnaie von braunem Leder mit über 
5 Thlr. Inhalt. (Fremdenbl.) 
BE [Bürgerjubilgum.] Der ehemalige Züchnermeiſter Herr Johann 

tio, wohnhaft im Hoſpital zu St. Trinitatis, feierte heute ſein 
5ojähriges Bürgeriubiläum, Der Jubilar, am 10. Mai 1794 geboren, erfreut 
ſich einer ſeltenen Räfligkeit. Eine Deputation von Stadtverordneten über⸗ 
brachte ihm die Glückwänſche des Collegiums. : 


g alſo am 8. d. Mts. zu einem Bombardement ausſchließlich durch die Flotte 


Examen zurückgetreten. 
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1 fämmtlich das Zeugniß der Reife. Em Primaner war vor dem mündlichen 


— 
T. Löwenberg, 2. März. [Der biefige Gewerbeverein! feierte 
beute fein 25 abriges Beſtehen. Zur uffüßrung kamen die jo Valette 
B goßfabſchneider“, komiſche Operette von Richard Gense. Dieſelbe erntete 


N 1 ilder aus dem Handwerkerleben. Wir können es uns nicht verſagen, den 
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ach ihrem Vaterlande zurück, aber eine be⸗ chen, 


loren bat. Es hat ſich im Voraus verpflichtet, keine Territorial⸗Vergrößerungl, — 


Beifall. Der zweite Theil beftand in einem Cyclus lebender kaner waren ſtill, aber recht feſt. Einigermaßen Geſchaft war in öſterreichi⸗ 
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bender Raufl alle m 8 

achße nicht nur für die Mühewaltung un wärmſt auszufpre | genden Een obwo un Looſe und > 
mit welcher fie das heutige Feſt zu arrangiren verſtanden, ſondern] unter der heutigen Notiz den waren. Die flauefte 
vorzugsweiſe für die ſtete Theilnabme, welche fie fei Jahren dieſem Vereine] Eiſenbahn⸗Actien. Sir den größten Theil der Deviſen g . 
ſchenken. Das Feſt war ſtark beſucht. en . NS eo 15 - 5 — ie u Ar 7 

B = r ⸗Mindener ½ % darunter. Die Coursberabſe onſt ſelten 

Telegraphiſche Witterungsberichte vom 7. März. ſehr bedeutend, wie 1 die Verlaufs Offerten auch heute durchaus 

nicht ſehr umfaſſend waren. Eine ziemlich feſte Haltung hatten, mit Aus⸗ 


Senn Fele pelt de, Men agil, geg 


Baromet. Therm. Wind, Allg x 177 fi fi 
: , x emeine nahme der Galizier, die öſterr. Bahnen, namentlich Franzoſen und Lombarden, 
8 Ort. | en Reaum. | in En Himmels⸗Anſicht. für beide blieb noch Frage. Rotterdamer 10027 ich behauptet, nachdem der 
- - - - häufige monopolifirte Inhaber des einzigen Geſchäftsberichts, den die Verwals 
6 Memel | 340,3 [8,5 D mäßig. (Heiter. tung nach Berlin gelangen zu laſſen für gut findet, diejenigen Zahlen daraus 
7 Königsberg 339,8 [8,9 N., ſchwach.] Heiter. veröffentlicht hat, die feinen Intereſſen entſprechen. Eiſenbahn⸗Prioritäten 
6 Stettin 337,1 |—1, O. ſtar Bedeckt. waren meiſt unbelebt, das meiſte Geſchäft hatten Staatsbahn und Lom⸗ 

— Münſter 331,4 95 NO., ſchw. Trübe, Nachts Schnee.] barden, von den letztern auch die Bons, jedoch nur zu erheblich niedriges? 
— Ratibor 327,1 2,3 NO., mäßig. Wolkig. ren Courſen; Görlitzer abermals bedeutend gedrückt. Rumänen Haut preus. 
Trier 326,5 |—1,2 NO., mäßig. Bedeckt, trübe, Schnee. | Fonds nominell behauptet, aber meiſt angeboten; auch preuß. Bank, 1 pCt. 

Flensburg 336,7 0,5 O., lebhaft. Trübe, Schnee. niedriger, nicht mehr zu laſſen. 
Paris 332,7 —1,1 N., ſchwach. Bewölkt. Wechſel in mäßigem Geſchäſt, kurze Sicht meiſt angeboten, lange begehrt. 


Prämie für Amerikaner pr. März 78— 7 Br., pr. April 7871 —1 Br., 
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. 341,7 5, NW., ſchw. Bedeckt. 
rn — = = — pr. Mai 7841 Br. (B u. 5.8.) 
kau — — — = 2 
— Stockholm 342,2 1736 ON. ſchw. Heiter, geſt. Schnee.“) Berliner Bör se Vom 7. Mär Z 1867, 
* Studesnüs zal es O,, friſch. 1Halb bevedt. Fonds- und deld-Course. Eisenbahn Stamm-Aotien 
) Geftern Abend ONO. ſchwach, Marim, —0,8, Minim. — 3,4. Freiw. Staats-Anl. 44% 100 ba. Dividende pro 1864. 1868. 
SET TFF. TER EN RR TE 
Meteorologiſche Beobachtungen. dito 193. 916 2 Aachen Mastrich — 
Der B d bei 0 Sid. 8 8 Wind⸗ dito 1854 4½% 100% ba. erg.-Märkische 7/4 
in durfte Alen. die — » —.— el tung 00 Welter. Ei 1850 at 10014 be Be a „7 m = 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. tärke. dito 1857 1 1000 br 2 dito ‚Super 6075 = 
i 2 in- urg. 
Breslau, 7. März 10 Ul. Ab. 329,90 N 1] Tribe 49 12 100% ba V e 65 
D 5 D — 1 * erlin-Ste .. 
8. März SU. rg. 329,20 | +0,31] SD. 1 Trübe. eren. Anl. von 1888 har, b Böhm.-Westb. . | 5 


r r i * 41% ka Breslau-Freib. 
Breslau. 8. März. [Waſſerſtand.] O.-P. 16 F. 1 3. U.-B. 3 F. 1 8. Rur. u Vaart. 31 155 88 Col Ainden 


1 2 Pommersche. 3178 ½% G. Cosel-Oderberg 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. e e ee 
London, 8. März. Nach einer Mittheilung, welche ſeitens ders e e rde stan Berb. 30 
Regierung dem Parlamente gemacht wurde, iſt in Dublin, Bory, (Kor- u. Neumärk. 4 917 ba. Mugd.-Halberst. 128 
Waterford und Limmerick Alles ruhig. Die Bahnverbindung nach < \posensche......a 12 „ fear Tad wish 7 
Cork ift offen. Neuigkeiten fehlen. Die Zeitungsberichte über die] Z Pere ch MED Fete iet. 4 
e . dee 1. Bam INeamantzugel am 


Paris, 7. März. In der heutigen Sitzung des gefeßgebenden | Lonisaror 1 %% ert ne ba 


Körpers brachte die Regierung den Entwurf, betreffend die Reorgani- Tu Poln.Bkn. — — — dite — 
fation der Armee, ein; derſelbe entſpricht faſt vollſtändig den über dieſen ° Ausländische Fonds. BIER | 
Gegenftand bereits veröffentlichten Mittheilungen. Außerdem legte Thier s en Paret n u.n|Oentr südısi.B| 8 
ſeine Interpellation über die auswärtige Politik der Regierung vor. Bae L 4 [10 160% de. Sencha. x li 
8 2 : 0 dito 64.— 4¼ bz | 
In der neueſten „Liberté“ erklärt Emil Girardin, daß feine] dio aer br. A4 61% B. 1 61 
Verurtheilung, durch welche er gleichſam den Feinden der kaiserlichen] nal dene pros Aut. 4% bd Sake 7 | 0 


Macht beigezählt werde, ihn in eine neue Lage verfege, welche es ihm] Russ. Engl. Ant. 1962]5 Warsettan- Wia] uh, S, 


unmoglich mache, zwanzigjährige Freundſchaftsverbindungen weiter auf⸗ a0 Ein: Seh. bt 627% br. 
recht zu erhalten. l G 4e FL. Ma Bank- und Industrie-Papiere, 
rr /// REER ET PTTESETEE PETE HE ä 2 1 8. 
Telegraphiſche Courfe und Börfennachrichten. Kurhess.40Thlr- Obl B- 85%, b ahne. B. 4 | Bil 


Paris, 7. März, Nachm. 3 Uhr. Die Haltung der Börſe blieb fort- | Baden. 35 El. Loose. — 30% ba 


dauernd träge. Die Zproc. ſchloß zu 70, 02%. Conſols von Mittags 1 Uhr] Amerikan. e e 12. Danziger Bank .| 2h | 710 

waren 91 gemeldet. — Schluß⸗Cour e: 1 Rente 70, Gg. Jian. Binenbahn-Prioritäts-Aotien. Geraer Bank. 0 

5proc. Rente 53, 95. Zproc. Spanier —. Iproc. Spanier —. Oeſterreich. ins e 4 fg: 1 br. Gothaer „ 1 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 415, —. Credit⸗Mobilter⸗Actien 506, 25. Lombard. dito WIA 5% B. F 
Eiſenbahn⸗Actien 416, 25. Oeſterr. Anl. von 1865 pr. ept. 335, 00. 6proc. ], auto Ulv Steile. 3,78% da. Na 810% 

Ver. St.⸗Anl. von 1882 (ungeſtempelt) 83%. n Königsberger B.| 69, 6% 6. 

Paris, 7. März, Nachm. Bankausweis. Vermehrt: Baarvorrath um] dito la (7 6 P 
18% Mill. Francs. Vermindert: Portefeuille um 74, Vorſchuſſe auf Werth⸗⸗ dito ä Seel 17 lag dee. be 
papiere um de Notenumlauf um 53%, Guthaben des Staatsſchatzes um 0, 2 iv 16076 bag Preuss. Band A. 100% 154 B. 
laufende Rechnungen der Privaten um 3 Mill. res. dito via les n. . 41 8 

London, 7. März, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 90/6. Cos Oderd. un.) A u f 0 5 
Iproc. Spanier 31%. Sardinier —. Italien. öproc. Rente 534: Lombar⸗ o Luamigen. ....16 78g da. = 
den. 16%, Mexicaner 17%s. Sproc. Ruſſen 87%. Neue Ruſſen 83% .| Niederschl. Märk. 44 fel ba. erl. Hand.-Ges. (8 |8 7 
1 0%. 8 . 1865 30%. proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. „ — a ee a 

2 74. — Schnee, Thauwetter. f ei j eur "| — 

Frankfurt a. M., 7. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche wäscht greg f. 66 100% be, |Diee,Com-Antt.| d, | a ja 0. du. 
Effecten flau, Amerilaner feſt. Schluß⸗Courſe. Preußiſche Kaſfenſcheine] Oberschien. .f — aper . | = Nu 
105 K. Berliner Wechſel . Hamburger fel 88%. Londoner 4% C 4 — — — etw. be 
Wechſel 1194. Pariſer Wechſel 94%. Wiener Wedel 92%. Finland D. — oldauerLän-B.| | — f 122 5. 
diſche Anleihe 85. Neue Finnländ. 4% Pfandbriefe 85%. 6% Verein! dt E. e — ne 
Staaten-Anleihe peo 1882 77%. Oeſterteich. Bankantheile 680. Delterreic. Fin“ RR 1 0 8. 5 Ver. 6½ | 1% etw. ba 
ECredit⸗Actjen 174. Darmſtädter Bankactien 214. Meininger Credit⸗Actien] Oest.-Franz.........\s 47 7 
97%, Oeſterr.⸗Franz.⸗Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien —. Oeſterreich. Cliſavetbahn] Oest. südl. St.- B. . .)3 % „ „A ere g — B. 

112, Böbmische Westbahn — Abein-Nabekan —. Ludwigspafen⸗Derbach nein. Nahe B. zar. 4% 0% b %% En Ri ae ar ae 
156%. Seſiſche Ludwigsbahn 134. Darmſtädter Zettelbank 248. Deſterr r. d 

5.7. ſteuerfr. Anl. 48%. 1854er vooſe —. gor Loge 69%. 1 Amsterdam 260 Fl. (10T 143 2 * 100 Fı. 

Looſe 76. Badische Looſe 53%. Kurheſſiſche Looſe 55%. 5% öſterreich. dito dito 2 3.1431 br. eipzig 100 Thlr.. 
z / ee | prallen Men 

7 etalliques 40%, Baierſche Prämien⸗Anleihe 100%. x + raukfare aM 100’ FL 

Wien, 7. Marz. [Abend ⸗Börſe.] Sehr flau. Gredit:Actien 180, | Paris 200 feen % l he Ayo” e 
50. Nordbahn 164, 70. 1860er Looſe 87, 90, 1884er Looſe 80, 90.] Wien 280 Fl. 8 T. bz Warschau 90 S-R... 8 

ito 2 M. 78 Bremen 100 Thlr. Goldj8 s 


Staatsbahn 210, 60. Galizier 221, 50. Czernowitzer 184, 50. Steuerfreies 


16% Tl 9 e Mürz 155 eh Spiritus loco Ohne 
r. „ pro 1 rz⸗ n 0 8 
— 3 Thlr. 3 eh 8. Er rd 
— — Th 12 5 = 22 N 5 g Juni 
Th r. Br., Juli⸗Aug. U. DA hle ez und Gld ’ % 


z ometer 
1 Grad Wärme. Bei beſchränkten Zufuhren wurden für Getreide 1 — 


Weizen blieb beachtet, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 82—96 Sgr., gel⸗ 
8¹ Sorte 2 — 3 Sgr. über Sars fa ie 


Berlin, 7. Min. Wogaen loco 55-58 Zi, nach Qualität 5 


höher; auf Termine höber; Inhaber ab auswärtige Häfen erg r. 
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© 
© 
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3 Frühjahr 87 Br., 86% Gld. Hafer behauptet. Oel fd 
ſchäftslos, loco 25, pr. Mai 25%, pr. Oct. 25%. Spiritus ohne Kauf⸗ 71, Sgr. bezahlt. — Gerſte ſchwacher Umſatz, pr. 74 Pfd. helle 57—59 
fe pr. Mai 25%, pr. Oct. 25%. Sp auf beide AB 24 Ser, n Era ken — Pfd. h Sgr., 


Middling Amerikaniſche 13%, middling Orleans 13%, fair Dbollerah 1137, |oferirt. — Wicken offerirt. — Delfaaten ohne Aber h — Lu⸗ 


Sgr., blaue 8 
— lc Boh w tet. — Schl — 
A 
r. . 


Paris, 7 März, Nachmittag 3% Uhr. Kübel pr. März 96, 50, pr. Mai⸗ 

Auguſt 98, 00, pr. September⸗Dezember 97, 50. Diehl pr. März 72, 00, r Sor pr. Sil. 
n pee ef. Mär de, er Weißer Weizen 05 Bohnen . 708000 
Antwerpen, 7. März. Petroleum, raff. Type, weiß, flau, 47% Fres. Gelber Weizen 80—86— 93 l. 
pr. 100 Ko. Roggen „ 1 2 200 

Bei der am 6. März fortgeſetzten Ziehung der Hannoverſchen Lotterie Gerl inter⸗R aps 194201 
5. Klaſſe fielen nachſtehende größere Gewinne: 0 777%%SFSCT 0 PERNBIRSERRUE JE 11 
2095255 Fr i N 50— Lei — . 138—145—188 
r. a r. in / BETRETEN | EEE 5 * 50—55—66 Leindotte r 5 2. 
100 Thlr. auf Nr. 13,190, 3439, 13,176. 11,735, 7237. 7598. 10,205. C. Klefsſaat blieb in beiden matlab sothe in feinen 
700 4622. 2356, 13,403, 5389. e ei; ln &e, feine 
. % 6 ! 
CVE % 10,783, 18,478, 34 —18 Thlr., mittle Ir, feine 26—28 


ehrt, 

Thlr., hochfeine 29—30 Thlr. pr. Etr. 
Thymothee beachtet, 10 —12 Thlr. pr. Otr. 

Apo ffeln vr. Sack! 155 Pfd. 75 24—36 Sar. Metze 1½—2 Sar. 


5 Thaler Belohnung 
werden Demjenigen zugeſichert, der zur Wiedererlangung einer geftern Abends 
7 Ubr aus dem Haufe Ring 28 und Schweidnitzerſtraßen⸗Ecke geſtohlenen 
Kiſte E. K. 156 nebſt Inhalt Brüſſeler und italieniſche | 


Strohhüte für Damen u. Kinder ſowie Stroh⸗Knabenmützen 
verhilft. Vor Ankauf wird gewarnt. 8 

N Belohnung wird ausgezahlt ſowie ſchleunige Meldungen erbeten 
Ring 28, Schweidnitzerſtraßen⸗Ecke. 

Hreslau, am 8. März 1807. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein, in Vertretung: Dr. Weis. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


e 
Berlin, 7. März. Wir hören, daß die Seehandlung die Ge: 
ſammtſumme der für den Bau der Rechten Oderufer⸗Bahn zu 
emittirenden Sprocentigen Stamm ⸗Prioritäts⸗Actien im Betrage von 
7,500,000 Thlrn. theils feſt, theils commiſſtonsweiſe zum Verkauf über⸗ 
nommen hat. (B. B. 3) 


Berlin, 7. März. Die veprimirenden Einfläfle der otientali rage 
auf die Börſe haben beute un die Nachricht von den museen fa 
ſtänden in Irland eine unerfreulich überraſchende Unterftügung erhalten. Die 
Böife war auf allen Geſchäftsgebieten flauer und unbelebter als an irgend 
einem der vorherigen Tage. Nas Angebot herrſchte überall vor, an Kaufluſt 
feblte es faſt für alle Branchen. Bedeutende Umſätze fanden nur in Italie⸗ 
niſcher Rente ſtatt, die namentlich pro Ultimo in großen Poſten gehandelt, 
dadurch auch vor einem ſtärkeren Cours⸗Rückgange bewahrt wurde. Ameri⸗ 


ſchen Effecten, aber durchweg nur zu niedrigeren Courſen und bei zurückblei⸗ 


